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CUXHAVEN STADT & LAND
FÜR DEN NOTARZT
Serien-Audi vom Typ Q 5 mit
Sonderausrüstung. Lokales, 15

100. TODESTAG
Erinnerungen an den Forschungs-
Pionier Walter Herwig. Lokales, 14

Manchmal braucht man keine Worte
Wie kommuniziert man mit Menschen, die nicht sprechen können? Bildergeschichte der Robbe „Freddi“ erzählt von Hochseefischerei

Projektleiterin Andrea Keibel hat
sich sehr engagiert und in liebe-
voller Weise ihren Aufgaben ge-
widmet. Für die Arbeit, die sie ge-
leistet hat, sei sie im Grunde abso-
lut unterbezahlt, betonte Wewer-
ka.

wichtiger Schritt zur barrierefrei-
en Kommunikation getan ist.
Das von der Cuxhavener Illus-

tratorin Marlis Kahlsdorf gemalte
Tier im Friesennerz führt durch
eine Broschüre, die im künftigen
Fischereimuseum „Windstärke
10“ von den Strapazen an Bord
eines Fischdampfers erzählt. Und
das ganz ohne Sprache. „Das ist
das erste fertige Stück Windstärke
10“, freut sich die künftige Muse-
umsleiterin Dr. Jenny Sarrazin.
Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Getsch hieß die Robbe als „neuen
städtischen Mitarbeiter“ willkom-
men.

Viele leben ohne Sprache
„Wir transportieren die Geschich-
te mit Bildern.“ Damit soll nicht
nur auf die Bedürfnisse behinder-
ter Menschen eingegangen wer-
den. Die Gründe dafür, warum
ein Mensch sich nicht über Spra-
che verständigen kann, sind viel-
fältig. Man müsse die Bevölke-
rung auf diese Thematik aufmerk-
sam machen, „sonst werden eine
ganze Menge Menschen ausge-
grenzt“, so Jenny Sarrazin.
In einem waren sich Karin Lad-

da-Winkler, Marlis Kahlsdorf,
Jenny Sarrazin und Harald We-
werka vom Förderverein der
Schule am Meer besonders einig:

VON VERENA KOVALIK

CUXHAVEN. Barrieren gibt es nicht
nur für Rollstuhlfahrer und gehbe-
hinderte Menschen. Auch Sprache
kann ein unüberwindbares Hindernis
sein, wenn man selbst nicht spre-
chen kann.

„Wie kann Inklusion ohne Kom-
munikation stattfinden?“, fragt
daher Karin Ladda-Winkler. Die
Leiterin der Schule am Meer sieht
die Fähigkeit, sich mitzuteilen, als
Menschenrecht an – und ist froh,
dass mit der Robbe „Freddi“ ein

Die Robbe „Freddi“ stammt aus dem
Pinsel vonMarlis Kahlsdorf.

Sprachlos vor Freude:OBDr. Ulrich Getsch, Dr. Jenny Sarrazin, Andrea Keibel, Karin Ladda-Winkler, HaraldWewerka
und Marlis Kahlsdorf (v.l.) mit Schülerinnen der Döser Schule, die Freddi ihren Namen gegeben haben. Foto: Kovalik

Freddi gehört zu einem großen Projekt

Freddi ist Teil des Projekts „Kompetenzen durch barrierefreie Kommunikation“ und
wird vom Förderverein der Schule am Meer getragen. Die Kosten werden aus Pro-
jektmitteln des Bundesprogramms „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“ ge-
deckt. www.kobako.de

Moin
Cuxhaven
Es ist acht Uhr früh, als ich ges-
tern mit meinem Hund den
Deich hinaufstapfe. Es däm-
mert bereits und ich lasse
den Blick durch die beinahe
windstille Grimmershörn-
bucht streifen. Plötzlichwird es
unruhig, hinter der Kugelba-
ke steigen Hunderte schwarzer
Punkte auf, werden lauter
und bewegen sich direkt in
meine Richtung: Wildgänse.
Eine so große Gruppe habe ich
den ganzen Herbst über
nicht gesehen. Majestätisch
ziehen sie über mich hin-
weg. Jetzt aber schnell, ihr seid
spät dran! Schon sind sie
wieder weg. Ich stapfe weiter,
denn schließlich verfolge ich
auch ein Ziel: Schnell in die
Redaktion, um das Erlebnis
mit Ihnen zu teilen. (vek)

Ebbe & Flut:
HW: 00:59 / 13:27
NW: 08:02 / 20:22
Wassertemp. 4°
Wind: O 6
Wattw.: nicht mögl.

CUXHAVEN. Vom allgemeinen
Trend, die Gebühren anzuheben,
bleibt auch der schönste Tag des
Lebens nicht verschont: Der Rat
hat die Gebühren für Trauungen
außerhalb des Rathauses und des
Schlosses Ritzebüttel angehoben.
Im Zuge der Überlegungen zu

möglichen Einsparungen war an-
geregt worden, auch bei den Trau-
ungen Mehreinnahmen zu erzie-
len. Derzeit werden für Trauun-
gen im Schloss Ritzebüttel, in der
Altenbrucher Villa Gehben und
auf dem Feuerschiff „Elbe 1“ je-
weils 55 Euro für die Nutzung der
Räumlichkeiten verlangt, auf dem
Altenbrucher Leuchtturm „Dicke
Berta“, der dem „Förderverein Di-
cke Berta“ gehört, jeweils 79 Euro
– davon erhält der Förderverein
55 Euro.

Moderate Anpassungen
Die Gebühr für Trauungen im
Landherrenzimmer des Schlosses
Ritzebüttel wird von 55 auf 75
Euro angehoben. Analog zu die-
ser beabsichtigten Anhebung
wurde seitens der Verwaltung
eine Erhöhung um 20 Euro für die
Nutzung des Feuerschiffes „Elbe
1“, das sich ebenfalls im Stadtge-
biet befindet, vorgeschlagen. Für
Trauungen in den außerhalb des
Stadtgebietes liegenden Trauzim-
mern in der Villa Gehben und
Leuchtturm „Dicke Berta“ regte
die Verwaltung eine Erhöhung
um 25 Euro an, sodass dort künf-
tig 80 beziehungsweise 104 Euro
je Trauung anfallen.

Jährlich 300 Trauungen
Ergänzend heißt es in der Rats-
vorlage: „Die Erhöhungen sollten
zum 1. Januar 2013 in Kraft tre-
ten. Die bereits angenommenen/
reservierten Termine für Trauun-
gen ab diesem Zeitpunkt sollten
allerdings noch zu den bisherigen
Bedingungen abgerechnet wer-
den, zumal den Eheschließenden
die beabsichtigte Erhöhung zum
Zeitpunkt der Reservierung nicht
bekannt gewesen ist. Ausgehend
von jährlich 300 Trauungen au-
ßerhalb des Rathauses (einschl.
Schloss Ritzebüttel) sind Mehr-
einnahmen in Höhe von 6.675
Euro zu erwarten.“ Der Rat
stimmte dem Vorschlag ohne wei-
tere Aussprache zu. (ters)

Rat hebt die
Kosten für
Trauungen an Tierfreunde sehen einzelne

Hunderassen stigmatisiert
Änderung der Steuersatzung löst nicht den Kampfhund-Definitionsstreit

im Sinne des vom Land eingeführ-
ten Hundegesetzes. Die Stadtver-
waltung hingegen sieht wenig
Veranlassung für eine solche
Kursänderung. Welche Besteue-
rungsgrundlagen sie wähle, liege
bei diesem Thema im Ermessens-
spielraum der Kommune, sagte
Finanzressortleiter Detlef Holz im
Gespräch mit unserer Zeitung.
Aus Sicht von Thiemo Röhler,

Vorsitzender der CDU-Fraktion
im Rat, hat man den sicheren Weg
eingeschlagen, indem man in der
aktuellen Satzungsänderung zur
Hundesteuer weiterhin auf die
Liste des Bundesverwaltungsge-
richtes vertraut. „Wir wussten,
dass diese Liste rechtsfest ist“,
sagte Röhler, signalisierte aber
Bereitschaft, die Thematik auch
in Zukunft in den Fachausschüs-
sen zu diskutieren: „Dass wir jetzt
eine Satzung verabschiedet ha-
ben, heißt ja nicht, dass sie auf
ewig in Stein gemeißelt ist.“ (kop)

lust oder Schärfe“ festgestellt wor-
den ist. Unverständnis darüber,
dass ein in Hannover erlassenes
Gesetz nicht die Richtschnur für
Hundesteuerfragen in Cuxhaven
bildet, brachten Leser des CN-In-
ternetauftritts in den vergangenen
Tagen mehrfach zum Ausdruck.

Umstrittene Liste
Kritische Töne kommen auch aus
den Reihen der Politik: Von einer
„unsäglichen Rasseliste“ sprach
der SPD-Ratsfraktionsvorsitzen-
de Gunnar Wegener in der Rats-
sitzung am vergangenen Dienstag
– er kann sich vorstellen, dass das
Niedersächsische Hundegesetz
künftige Satzungsanpassungen
beeinflusst. „Es gibt viele Kom-
munen, die umsteigen“, sagte We-
gener und bezog sich damit auf ei-
nen Wechsel in der Rechtssicht:
Weg von den „Listen-Hunden“,
hin zu dem weiter gefassten Be-
griff des „gefährlichen Hundes“

CUXHAVEN. Nicht auszuschließen,
dass die eben erst verabschiedete
Hundesteuersatzung in ein, zwei
Jahren Makulatur ist. Gründe da-
für liegen in Satzungsdetails, mit
denen die Besteuerung von
Kampfhunden geregelt wird, so-
wie in der mitgelieferten Auflis-
tung, welche Vierbeiner über-
haupt unter diese Kategorie fal-
len. Genau so umstritten wie die-
se ursprünglich vom Bundesver-
waltungsgericht aufgelegte „Ras-
seliste“ ist unter Tierfreunden der
Begriff „Kampfhund“: Beides
kommt im Niedersächsischen
Hundegesetz nämlich nicht vor.
Im „NHundG“, das übrigens
nicht die steuerliche, sondern
eine ordnungsrechtliche Seite ab-
bildet, ist nur von „gefährlichen
Hunden“ die Rede, die von amtli-
cher Seite als solche eingestuft
werden können, wenn „ eine über
das natürliche Maß hinausgehen-
de Kampfbereitschaft, Angriffs-

„Kampfhunde
gibt es gar
nicht“, argu-
mentiert man-
cher Tierfreund
und beruft sich
dabei auf das
Niedersächsi-
sche Hundege-
setz (NHundG),
das diesen Be-
griff in der Tat
vermeidet.
Foto: Kovalik

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr
CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Die passenden
Karten erhalten
Sie in unseren
Kundencentern!

Anwender
Schreibmaschinentext
Cuxhavener Nachrichten 14.12.2012

Anwender
Schreibmaschinentext

Anwender
Schreibmaschinentext

Anwender
Schreibmaschinentext

Anwender
Schreibmaschinentext

Anwender
Schreibmaschinentext

Anwender
Schreibmaschinentext




